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Wortlaut der Petition


Der Schornsteinfeger ist bewusst nicht auf das Grundgesetz vereidigt, er unterliegt keiner Schweigepflicht und Produkthaftung, damit er personenbezogene Daten aus den observierten vier Wänden der Familien veräußern darf (§ 19 SchfG)


Das heute in Deutschland diktatorisch durchgesetzte und an einen Staatsstreich und Relikt der NS-Zeit erinnernde Zwangsschornsteinfegerwesen bezieht seine Pseudonotwendigkeit und seine kriminelle Energie nur aus dem vom „Staat“ verliehenen Monopol, kombiniert mit einer völlig absurden zwanghaften Überwachung der gesamten Bevölkerung


Die Schornsteinfegerorganisationen haben es verstanden, die Unwissenheit der Politiker, der Abgeordneten, der Medien, der Justiz und sonstigen Behörden mit konstruierter Dramatisierung auszunutzen. Sie erfinden nicht existierende Gefahren und bauen sich durch Parteispenden, durch Einschüchterung, durch Vorspiegelung falscher Tatsachen, durch Werbung in den Medien usw. einen Status auf, um sich per Gesetz über alle Vernunft – „Notfalls“ mit Gewalt - hinwegsetzen zu können.


Sie haben sich durch das Ermächtigungsgesetz einen Zustand erkauft, der für sie sogar im Schornsteinfegergesetz, im Bundesimmissionsschutzgesetz und Energieeinspargesetz das Grundgesetz einschränkt und für sie den willkürlichen „Zutritt zu allen Räumen der Wohnung und des Grundstücks“ und weit über das normale hinausgehende Privilegien sichert.


Sie wollen im Mai 2003 das Bundesimmissionsschutzgesetz ändern und die Bundestagsabgeordneten missbrauchen, um ihre seit Jahrzehnten praktizierten, skandalösen Betrügereien zu legalisieren. Momentan wird durch Dramatisierung und Panikmache die Zuständigkeit der Schornsteinfeger als „Schimmelpilzjäger“ und „Dunstabzugshaubenprüfer“ vorbereitet, um einen weiteren Grund zum Zutritt in alle Räume der Wohnung, der Gaststätten und Handwerksbetriebe und des Grundstücks zu haben. 


Diese Sonderrechte der Schornsteinfeger werden permanent zur Einschüchterung und Betrug aller Bürger unseres Landes benutzt, um sich persönlich bereichern und die Vernunft oder berechtigte Kritik unterdrücken oder vernünftige Gesetze missachten zu dürfen. Die Methoden kommen einer Schutzgelderpressung gleich.


Die Schornsteinfegerorganisationen fälschen, erfinden und missinterpretieren Statistiken, dramatisieren Gefahren und Mängel, die nachweislich keine sind. Die Schonsteinfeger selbst zerstören Heizungsanlagen und verursachen Brände, um diese Vorfälle zur Begründung ihrer Notwendigkeit zu nutzen.


Sie und ihre Lobby bauten einen Schutzwall aus Lügen (z.B. angebliche Neutralität, gefundener gefährlicher Mängel) auf und konstruierten eine verwirrende, dem normalkundigen Bürger nicht mehr nachvollziehbare Gesetzgebung oder sog. „Arbeitsanweisungen“, sinnlose Prüfnotwendigkeiten usw., um die Legende der angeblichen Gefahren aufrecht zu erhalten.


Alle berechtigten kritischen Äußerungen oder Fragen verantwortungsbewusster Bürger wurden von den zuständigen Behörden bisher ignoriert. Weil die zuständigen Behörden keine plausiblen Sachargumente für ihr Handeln haben, werden die Bürger durch die „zuständigen Behörden“ schikaniert, diffamiert, verleumdet, diskriminiert, kriminalisiert, entmündigt und dann zu sog. „Querulanten“ abgestempelt.


Es wurde in den Medien versucht. den Eindruck zu vermitteln, dass Schornsteinfeger neutral sind, für die Sicherheit der Heizungsanlage und für die Gesundheit der Bürger notwendig seien. Stattdessen mehren sich immer mehr Erfahrungsberichte, Klagen und Gedächtnisprotokolle, in denen ihre Lügen und destruktiven Tätigkeiten angeprangert werden.


Das Kehren von sauberen Edelstahl- bzw. Kunststoffabgasrohren oder Schornsteinen mit Stahlbürsten kommt einer mutwilligen Zerstörung gleich. Sie zerstörten auch durch selbst angewiesenes und anschließend nur selbst erlaubtes „Ausbrennen“ durch den Schornsteinfeger viele vorher intakte Schornsteine. Sie zerstörten durch unsachgemäßes Arbeiten Heizungsanlagen, schikanieren Bürger mit selbst erfundenen Mängeln und Verleumdungen bei den Behörden und Nachbarn.


Sie verschmutzen bewusst die Umwelt durch ihre Täuschungsmanöver, um ihre für den Betreiber unnötigen Messungen bei Vollast durchführen und unberechtigte Wegegebühren kassieren zu können. Anstatt nach einem Jahresterminplan die zu überwachenden Heizungen auf kürzestem Wege, d. h. Straßenzugweise, zu begehen, fahren Sie nach jedem Kunden mit dem Auto einmal ums Karree zum Nachbarn.


Nach Aussagen von Schornsteinfegern werden sie sogar von ihrem Innungsverband zum Betrug der Finanzämter angestiftet. So sollen sie einen Großteil der Einnahmen nicht buchen und sich das Geld bar geben lassen, damit die tatsächlichen Einkünfte nicht ermittelt werden können. Weder die Finanzämter noch die „zuständigen Behörden“ dürfen aus angeblichen Datenschutzgründen Tiefenprüfungen durchführen. 


Jeder Bürger darf sein Auto selbst reparieren, sein Haus und seinen Schornstein selbst bauen, sein Dach decken, seine Fenster putzen, Kirchen pflücken, und in der Küche am Gasherd kochen, Kerzen anzünden, im Bett rauchen. Aber den eigenen Schornstein darf er unter Strafandrohung nicht selbst kehren, obwohl dies für viele eine der einfachsten Tätigkeiten ist. Selbst der Monteur macht sich theoretisch vor dem Gesetz strafbar, wenn er seine eigene Tätigkeit und die Einstellungen an der Heizungsanlage kontrolliert. Dafür haben die Lobbys der Schornsteinfeger den Spruch „Wer wartet darf nicht messen.


Die Doppelmessungen und „Überprüfungen“ der nichtgenehmigungsbedürftigen und brandsicheren Heizungsanlagen gem. Bundesimmissionsschutzgesetz sind z. B. vernünftigerweise laut § 52 (4) von Kosten befreit, wenn sich bei der behördlich angewiesenen Überprüfung die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften ergibt. Das ist laut Umfragen bei 99,9 % der Fall. Trotzdem stellen die Schornsteinfeger widerrechtlich Rechnungen aus und betrügen Bürger. Die „zuständigen Behörden“ müssen Ihnen in fachlicher Seilschaft bei der „Beitreibung“ gesetzwidriger Geldforderungen „Amtshilfe“ leisten.


Die Schornsteinfeger argumentieren neuerdings in betrügerischer Weise, dass der Betreiber ihnen ja die Tür aufgemacht hätte und somit ein „stillschweigender Werkvertrag“ zustande gekommen sei.


Alle 85 Mio. Bundesbürger, ob Mieter oder Hauseigentümer, auch Sie als Bundestagsabgeordnete werden vermutlich persönlich betrogen.


Immer mehr Schornsteinfeger wollen sich aus Gewissensgründen dem Druck ihrer Innungsverbände und Anstiftung zum Betrug entziehen und erstatten Anzeige gegen ihre eigene Innung wegen Anstiftung zum Betrug. Jeder ehrliche Schornsteinfeger weis sehr genau, dass seine, für den Betreiber, unnötigen Tätigkeiten der „Überwachung“ nur Zirkus ist, um den unwissenden und gutgläubigen Bürger zu täuschen. 


Die heute in Deutschland betriebenen und dem Stand der Technik entsprechenden Heizungsanlagen erfüllen alle gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlich Betriebs- und Brandsicherheit, Gesundheits-, Klima- und Umweltschutz sowie sparsamer Energieverwendung. 


Die Strukturen und Handlungen der Schornsteinfegerorganisationen erfüllen in fachlicher Seilschaft mit den zuständigen Behörden den Tatbestand der Organisierten Kriminalität. 


In den zuständigen Behörden und Ministerien gibt es möglicherweise bewusst keine fachlich qualifizierten Mitarbeiter, die Sinn und Unsinn der sowohl für den Betreiber als auch den Staat unnötigen Schornsteinfegertätigkeiten objektiv und unbefangen beurteilen können. Sie werden von den Schornsteinfegerorganisationen genötigt ungeprüft „Amtshilfe“ bei der Täuschung und Betrug der Bürger zu leisten.


Obwohl die Überwachung nichtgenehmigungsbedürftiger Anlagen gem. BImSchG erfolgen, stellen Schornsteinfeger unter Missachtung des Bundesimmissionsschutzgesetzes für staatlich beauftragte Überprüfungen Rechnungen, auch wenn nachweislich alle gesetzlichen Auflagen der Heizungsanlage erfüllt wurden.


Nachdem wir die Rechtswidrigkeit und verwerfliche Rechtslage erkannt haben, machen wir bundesweit von unserem Widerstandsrecht gem. Art. 20 GG gebrauch und bezahlen keine unnötigen Dienstleistungen und lassen nur noch vereidigte Beamte in unsere Wohnungen, wenn eine ordentliche Begründung vorliegt.


Wir weisen daraufhin, dass wir unsachliche Standardschreiben, und konstruierte, unwahre, kriminelle Begründungen zum Erhalt dieses Zwangsmonopols nicht mehr akzeptieren können.


Wir sind nicht nur uns selbst sondern auch unseren Kindern und Enkeln verpflichtet eine vernünftige, verantwortungsvolle und lebenswerte Welt ohne Terror, ohne Willkür, ohne Betrug, und kriminelle Machenschaften zu erhalten.


Wir möchten Sie bitten, diese Missstände in Deutschland ernsthaft zur Kenntnis zu nehmen und dafür Sorge zu tragen, dass das heutige Schornsteinfegergesetz wieder zu dem gemacht wird, das es vor der Erweiterung um das willkürliche Zutrittsrecht in alle Räume der Wohnungen und Grundstücke zum einzigen Zweck der flächendeckenden Bespitzelung der Bürger war. Nämlich die Satzung der Schornsteinfegerinnung.


Es ist eine Diffamierung der gesamten Bevölkerung unseres Landes, wenn alle Bürger krimineller Handlungen verdächtigt werden, um diesem Gewerbe den ungehinderten Zutritt in ihre Wohnräume zum Zweck der Bespitzelung, der Werkspionage und der Denunzierung zu ermöglichen.


„Wenn sich Staatsbeamte freiwillig darauf einlassen, die Gesetze unseres Landes zu verletzen und zu missachten, weil sie der verfehlten und irrigen Auffassung sind, das es ältere Verpflichtungen und Erwägungen gäbe, nach denen sie sich richten müssten, dann ist die Zukunft unseres Landes in Gefahr“. (Bundesrichter Barrington USA)
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Ehrenvolle Überführung des deutschen Schornsteinfegerwesens in die freie Marktwirtschaft und Abschaffung der Verletzung des Grundgesetzes wegen des willkürlichen Zutrittrechtes für Schornsteinfeger in alle Wohnungen sowie Aufhebung der staatlichen Bestallung gem. „Gesetz über das Schornsteinfegerwesen“(SchfG), „Bundesimmissionsschutzgesetz“(BImSchG) und „Energieeinspargesetz“(EnEG bzw. EnEV).











